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Eine Geschichte vom Zusammengehören und Teilen 
 
Jede Familie mit Kindern kennt das – Kleidungsstücke und Schuhe werden nur kurz getragen, 
schon sind die Kleinen rausgewachsen. Sind die Sachen noch gut, werden sie weitergegeben: 
In diesem Fall sind es gelbe Gummistiefel. Und anhand derer wird wie nebenbei von 
verschiedenen Familienkonstellationen und Formen der Zusammengehörigkeit erzählt. 
 
Mit feinen Tuschestrichen, klaren Farbakzenten und großer Warmherzigkeit zeigt die 
französisch-deutsche Künstlerin Isabel Pin in diesem Bilderbuch, was Familie alles ausmacht, 
worin sie bestehen kann, wie verschiedenartig Beziehungen sind und wie Persönlichkeiten 
mit all ihren Eigenheiten eine besondere Gemeinschaft bilden. Das Paar gelber Gummistiefel 
wird dabei zum Symbol des Zusammenhalts durch alle Lebenssituationen von der Geburt bis 
zum Tod und über alle Persönlichkeiten hinweg, von ordentlich bis schusselig, von angepasst 
bis rebellisch. 
 
Höchst sympathisch und unaufgeregt, gleichzeitig mit Augenzwinkern und sanftem Humor 
widmet sich Isabel Pin einer Lebensrealität, wie sie viele Kinder heutzutage vorfinden. Große 
Bilderbuch- und Erzählkunst, die lange nachwirkt und die alle möglichen Anknüpfungspunkte 
für eigene Erzählungen, Erinnerungen und Anmerkungen bietet. 
 
… schließlich gehören die gelben Gummistiefel zu unserer Familie 
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